
Das rassistische und sexistische 
Ausländergesetz” und seine Anwendung 

an den Hochschulen

Am 1.1.91 is t  das neue "A usländergesetz" 
(S chäub le-E n tw urf) offiziell in Kraft 
g e tre te n . Dieses Gesetz s te h t  in d er 
u ng eb roch en en  T radition
n a tio n a lsoz ia lis tisch er S ondergesetze  und 
v e r s c h ä r f t  nocheinm al die ohnehin  
rech tlo se  und  a u sb e u tb a re  R echtslage d er 
h ie rleben den  sogenann ten
"A usländerinnen". Als "ausländisch" 
d e fin ie r t w erden  h ie rnach  in e r s te r  Linie 
M enschen, die keinen  Paß eines EG- 
M itgliedslandes besitzen . A nsonsten g ib t 
es noch sog. p riv ileg ie r te  V ertrag ss taa ten , 
wie z.B. Jap an , Ö sterre ich , Schweiz, USA. 
e tc ., die ähn lich  wie EG-M itglieder, n ich t 
als "ausländ isch" d e fin ie r t w erden.
Das Gesetz v e r la g e r t  alle w esentlichen 
Kompetenzen an den B undesinnenm inister. 
Diese Z en tra lis ie ru n g  macht die 
L än d e rreg ie ru n g  zum v o llstreckend en  
Büttel des Inn enm in iste rs . So können 
R egelungen, die im Gesetz n ich t 
absch ließend  fo rm uliert sind , d u rch  
R ech tsv e ro rd n u n g en  des Innenm in isters  
e in g esch rä n k t, v e rä n d e r t  oder aufgehoben  
w erden.
Ziel des neuen  "A uslän derg ese tzes" is t  es, 
m öglichst viele M igrantlnnen
(eingew anderte  A rb e ite rin n en ) aus der 
BRD a b sch ieb b a r zu machen. Hier leben 
d ü rfen  M igran tlnnen  n u r noch, wenn sie 
als billige A rb e itsk rä fte  g eb rau ch t 
w erden. Sobald sie sich n ich t mehr 
re n tie re n , sollen sie abgeschoben  werden. 
Zudem sollen keine n ich t-d eu tsch en  
M enschen m ehr in die BRD einw andern  
können. D arüb erh in aus soll d e r generelle 
Visumzwang au f alle L änder (au ßer EG) 
e rw e ite r t  w erden. Ziel d ie se r Maßnahme is t 
die k o n tro llie rte  Ü berw achung und 
S teu e ru n g  des Zuzugs von M igrantlnnen, 
e insch ließ lich  des Fam ilienzuzugs, schon 
im d eu tsch en  K onsulat ih res
H erk u n fts lan des.
S chaffen  es M enschen die ihnen in den 
Weg geleg ten  H ürden zu überw inden  und 
in die BRD zu gelangen , sind  sie du rch  
das neue "A usländergese tz" mit v ier 
neuen  A u fen th a lts tite ln  k o n fron tie rt.
Diese S chaffung  d e r v ie r v ersch iedenen  
A ufen thaltsform en  (A ufen tha ltserlau bn is, -  
b e rec h tig u n g , -bew illigung , -b e fu g n is) 
d if fe re n z ie r t  und  sp a lte t  die M igrantlnnen 
in u n te rsch ied lich e  M ig ran tln nen grup p en , 
je  nach G rund und  Zweck ih res  
A ufen thaltes.
So v e rsc h a ff t  sich  die BRD damit z.B. die 
M öglichkeit au s län d isch e  A rb e itsk rä fte  fü r

bestim m te B ranchen oder S aiso narb e iten  
an zu w erb en , Zeitraum und A ufen th a ltso rt 
belieb ig  zu b esch rän k en , sie in
M assen u n te rk ü n fte  zu s tecken  und  nach 
E rfü llu n g  des "A ufenthaltszw ecks" w ieder 
ab zu sch ieb en .
F ü r schon län g er h ie r lebende 
M ig ran tlnnen  w urden  die
A u sw eisu n g sg rü n d e  v e rsc h ä rf t.
A usw eisu n g sg rü n de  sind: Bezug von
Sozialhilfe, Hilfe zu r E rziehung o der Hilfe 
fü r  V olljährige, G efährdung d er 
ö ffen tlich en  G esundheit, wie z.B. Aids, 
län g e re  A rbeitslo sigkeit, m angelnder 
Wohnraum (12qm /Person ab dem 
2.L eb en s jah r) , län g e rfr is tig e
O bdach losigkeit, G ebrauch von Drogen, 
p o litische  B etätigung  (d ies b e tr if f t  alles, 
was das fried liche  Zusammenleben von 
M ig ran tln nen  und  D eutschen g e fäh rd e t 
o d e r die In te re s se n  d e r BRD 
b ee in trä c h tig t) .
Die offiziellen  Stellen sind  v e rp f lic h te t die 
eben  g en an n ten  A usw eisungsgründe  
u n v e rzü g lich  d er "A usländerbehörde" 
m itzuteilen.
F rauen , die als E hegattinnen  o der ü b e r  
die "F am ilienachzugs-R egelung" in die BRD 
gekommen sind , sind  gezw ungen 4 Ja h re  
in e in e r ehelichen  Gem einschaft zu leben. 
E rs t  dann  können sie ausziehen  o der sich 
sch eid en  lassen , ohne so fo rt abgeschoben  
zu w erden . Denn alle, seien es T öchter, 
Söhne, G roßm ütter, E hefrauen , die ü b e r  
"Fam iliennachzug" in die BRD gekommen 
sind , haben  kein e ig ens tän d ig es 
A u fen th a lts rech t.
L aut "A u slän dergese tz" is t  ih re  einzige 
F unktion : Z itat "... Die H erstellung  und  
W ahrung d er fam iliären
L eben sg em ein schaft mit dem A usländer im 
B un d esgeb ie t."Hat eine F rau  nach d e r S cheidung das 
e ig e n s tä n d ig e  A u fen th a ltsrech t e rh a lten , 
w ird  ih r  A ufen th a lt ü b e r  k u rz  o der lang 
tro tzd em  b een d e t w erden , wenn sie ih ren  
L e b e n su n te rh a lt  n ich t se lb s t b e s tre ite n  
kann .M igran tinnen  w erden  d u rch  d ieses Gesetz 
zw angsw eise in Gewalt-, M ißhandlungs
u nd  A u sb eu tu n g ssitu a tio n en  gehalten . 
Nach wie v o r m ißachtet das 
"A u slän d erg ese tz"  außerdem
frau e n sp e z if isch e  F lu ch tg rü n d e , z.B. 
sexuelle V erfolgung als A sylgrund .
Was b ed e u te t das neue "A usländergesetz" 
k o n k re t fü r  die Hochschulen?



Die H ochschulen u n te rlieg en  gemäß §76 
"AuslG" e in er um fassenden A u sk u n fts
und  M eldepflicht g eg en ü b er d e r 
"A usländerbehörde" (A bschiebebehörde) 
und  w erden  damit quasi zu H ilfsorganen 
d ie se r Behörde um funktion iert.
Nach §76 A bs.2 "AuslG" is t die H ochschule 
ohne d irek te  A nfrage zu s tä n d ig e r  
inform eller Amtshilfe v e rp flich te t: Ohne 
a u sd rü ck lich e  A ufforderung  m üssen 
danach  z.B. P rü fun g säm ter, A uslandsam t, 
S tu d en tin n en w erk , ASTA, Amt fü r  
A u sb ild u ng sfö rd e ru ng  (BAföG), B ibliothek 
und  alle M itglieder d er
H ochschulverw altung  d ienstlich  e rh ob ene  
und  sonstige  bekann tgew ordene Daten, 
d e r  "A usländerbehörde" m itteilen.
M ita rb e ite rin n en , die an son sten  e in e r 
g en ere llen  V erschw iegenheitsp flich t
u n te rlie g en , w erden nunm ehr in den 
A ngelegenheiten  von "ausl." S tu d ie ren d en , 
a b e r  auch  "ausl." L eh ren d er, e in e r 
um fassenden  M eldepflicht u n te rw orfen . 
Kommen die M ita rb e ite rinnen  d er 
H ochschulen d iese r M eldepflicht n ich t 
nach, lau fen  sie G efahr sich s t r a fb a r  zu 
m achen, mit F re ih e itss tra fe n  bis zu 3 
J a h re n  o d e r e in e r G eldstrafe, da d ad u rch  
d e r  V orw urf e in e r Beihilfe gemäß §92 
A bs.2 "AusLG" b e g rü n d e t w erden könnte . 
Das V ertrauen  zwischen "ausl."  
S tu d e n tin n e n  und H ochschulangehörigen  
w ird d u rch  diese Denunziation z e rs tö r t.  
Durch diesen Paragraphen wird die 
Grundidee der Hochschule zu nichte  
gemacht, welche die Autonomie der
Hochschule und die Freiheit des Studiums 
beinhaltet.
D ieser P arag rap h  sch afft an den
H ochschulen  3 Klassen u n te r  den
S tu d ie ren d en : 1. D eutsche, 2. EG-
"A uslän derln nen " u. "A usländerinnen" aus 
sog. p riv ileg ie r te n  V ertrag ss taa ten , 3. 
a n d e re  "A usländerinnen"!
Das "ordnungsgemäße" Studium von
"ausländischen" Studentinnen wird also  
durch die "Ausländer polizei" kontrolliert 
und überwacht.
Die "au sl."  S tu d en tin n en  m üssen bei je d e r  
V erlän ge ru n g  d er A u fen th a ltse rlau b n is  
(jä h rlic h ) das S tu d ienb uch  und alle 
L e is tungsnachw eise  vorlegen , wenn die 
R eg e lstu d ien ze it o der die R egelstud ienzeit 
um die Hälfte ü b e rs c h r i t te n  is t. Die 
Vorlage e in e r S tu d ienb esche in ig ung  allein 
re ic h t  n ich t m ehr aus.
Der w eitere  A ufen thalt in d e r  BRD is t  
g ru n d sä tz lic h  zu v ersag en , wenn sich 
h e ra u s s te l l t ,  daß ein e rfo lg re ic h e r 
S tu d ien ab sch lu ß  au fg ru n d  n ich t

e rb ra c h te r  S tu d ien le is tu n g  n ich t m ehr zu 
e rw arten  is t, wovon in d e r Regel 
ausgeg an g en  w erden  kan n , wenn die 
übliche S tu d ienze it um m ehr als die Hälfte 
ü b e rsc h rit te n  w ird.
Den "ausl." S tu d e n tin n e n  is t  g en ere ll kein 
Zweitstudium g e s ta tte t .
Die Problem e "au slän d isch er"
S tu d en tin n en , wie S prach sch w ierig k e iten , 
finanzielle E ngpässe , zunehm ende offene 
A ggression und  Rassism us gegen 
M igrantlnnen , K risen und  Kriege in den 
H erku n fts län dern ,... w erden  völlig
ig n o rie rt.
Das neue "A u slän dergese tz" b au t au f die 
D en u n z ierb ere itsch aft von u ns, also d er 
BRD-Bevölkerung. Jede  und  je d e r  soll 
M igrantlnnen  k o n tro llie ren , b esp itze ln  und 
denunzieren .Das Gesetz w ird jedoch  n u r dann 
fu n k tion ie ren  wie es soll, w enn alle fleißig  
mitmachen und d en u n z ie ren , also Dater^ 
e rh eb en  und  w eitergeb en . Je m ehr sich 
ab e r verw eigern , also keine Inform ationen 
w eitergeben , desto  g e r in g e r  w erden die 
Chancen z u r D u rch se tzb a rk e it d ieses 
G esetzes.
Diesem Gesetz und  gegen  die A ufspaltung  
d er M igran tlnnen  mit ih ren
u n te rsch ied lichen  G ründen  zu r F lu ch t (wie 
z.B. IW F-Politik, H unger, R epressionen , 
Krieg) se tzen  w ir die F o rd e ru n g  nach 
offenen G renzen und  freiem
A u fen th a ltsrech t en tg eg en .
B leiberecht fü r  Alle 
F re ih e it des Studium s 
Autonomie d er H ochschulen
U nsere M in d estfo rderu n gen  an diM 
Hochschule, um d er D enunziation und  d eP  
ra ss is tisc h e n  D iskrim in ierung  d er
"ausländ ischen" S tu d e n tin n e n  an d e r FHD 
e n tg eg e n z u tre te n , sind  folgende:
Der K on ven t/d er Rat mögen besch ließen , 
daß bis zu r en d g ü ltig en  S tre ich u n g  des 
§76 "AusLG" die H ochschule kein erle i 
Inform ationen ü b e r  "A uslän derinnen" an 
D ritte w eiterle iten  d arf.Die H ochschulleitung w ird a u fg e fo rd e r t  
d iesen  Beschluß d e r "A usländerbehörde" 
m itzuteilen und d ies ö ffen tlich  b ek an n t zu 
geben.Die H ochschulleitung möge auch  re ch tlich  
gegen den §76 "AuslG" E in sp ru ch  e rh eb en  
(z.B. beim V erw altu ng sg erich t).
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